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Nummer 196 Halle Mittwoch den 18 Juli 19
Der engliſche Ueberfall auf deutſche Handelsſchiffe

Die Ruſſen aus Kalusz geworfen Die
Resreigniſſe an der hollündiſchenKüfte

W T Amſterdam 17 Juli Ueber die Beſ Fang der veniſchen Schiffe Lavinia und
enate Leonhardt durch engliſche Torpedo

voote ſchreibt der lkmaarſche Courant Die engliſchen
Torpedoboote S 82 und S 87 näherten ſich den auf
Strand gelauf enen Kohlenbooten bis auf anderthalbKilometer Eniſernung und löſten eine große Anzahl von

Sväüſſen von denen verſchiedene trafen Auch als die
Mannſchaften ſich in den Booten nach dem Strande be

en ſetzten die Torpedoboote das Feuer fort Mehrere
rangaten ſchlugen auf holländiſchem Boden ein Die

Wemannang der Lavinia 15 Mann ſtark erreichte
unverwundet die Küſtenwache Von dem zweiten Kohlen
vboot kamen ebenfalls 15 Leute darunter 2 Frauen un
werletzt bei der Küſtenwache an Drei Perſonen ſind an
Bord zurückgeblieben Als die engliſchen Torpedobooteatgeſahren waren fand man an Bord der Renate
Leonhardt zwe i Leichen und einen Arm Män vermutet i die Leiche zu der der Arm gehört über Bord

gielen iſt n a iſt nach n geſchlepptDie abung brannte noch bei der Ankunftr wird vorenen ſchwer ſein die Renate Weonharde

zu bergen

W T B V da 17 Juli Die NiederlTeleg Agentur meldet ans Ymuiden m einer
Anterredung mit dem Kapitän des nach Ymuiden ge

en deutſchen Dampfers Larinia kann feſtgeſtellt
werden Von den 10 Schiffen die aus Rotterdam aus
gefahren ſind ſind der Dampfer Heinz Blumberg ge
ſunken die Larinia nach Hmuiden zurückgeſchleppt und
ie Renate Leonhardt geſtrandet Entkommen ſind

die r ei Dampfer Wilhelm Oelßner und Ariadnevon den Engländern genommen die Dampfer Brievig

Pelworm und Marie Horn Der Dampfer Carſten
Ruß dürfte wahr cheinlich von den Engländern aufgebracht worden ſen Der Dampfer Alpha iſt kurz
nach der Abfahrt von Rotterdam nach dem Hafen zurück
gekehrt Es beſteht alle Ausſicht die Renate Leon
hardt zu bergen

f T Amſerwam 17 Juli Der deutſche Dampfer
Lavpinia liegt jetzt im Außenhafen von YmuidenDer Brand iſt ſo gut wie gelöſcht nur die Koksladung

raucht noch ein wenig Die Brücke und die Kajüte des
Schiffes ſind faſt vollſtändig weggeſchoſſen An Bord
fand man noch eine Granate des engliſchen Torpedo
ägers Der Dampfer hatte große Schlagſeiten an
Steuerbord grw kleinere und einige größere

öcher befinden ſich im Fenterſ auſ und an Backbord
Das Schiff zieht kein Waſſer ie deutſche Flagge wehtwieder auf dem Schiff Die Bemannung iſt heuke
morgen von Bergen kommend in Ymuiden eingetroffen
und befindet ſich wieder an Bord der Lavinia

J Haag 17 Juli Zu dem Angriff egaliſ cher
Torpedoboote auf die deutſchen Handelsdampfer in holländiſchen Gewäſſern iſt asu ſpäteren
Meldungen des Amſterdamer Telegraaf von Be
deutung daß dieſe ſieben Dampfer nicht wie die tags

vor a fareh en elf Dampfer von einem hylländiſchen
h i leitet waren Die Beſchießung begann

Min und dauerte bis 8 Uhr 30 Min moren als das erſte holländiſche Torpedoboot zur Stelle

am Darauf wurde vom britiſchen Geſchwaderchef dasSignal gegeben das Feuer imgiſte len und zum Haupt
chwader zurückzukehren Auch der Telegraaf be

ſtätigt daß die britiſchen Kriegsſchiffe ſich zweifel
los in holländiſchen Gewäſſern befanden
als ſie den Angriff unternahmen Deutſche Kriegsztg

W T Ymuiden 17 Juli mich verlautetEs ſteht noch gar nicht feſt daß der Angriff beziehungs
weiſe die Verfolgung unerhaib der niederländiſchen Ho

heitsgewäſſer ſtattgefunden haben Augenzeugen wollen
wiſſen daß er mindeſtens vier Meilen entferntvon der Küſte geſchah Eine Unterſuchung iſt von
der Marinebehörde in Nieuwediep eingeleitet worden

Verſenkt
W T Bern 17 Juli Progrès de Lyonmeldet aus Toulon 19 Ue berlebende des belgiſchen

ampfers Claire 1157 Br Reg To der am12 Juli 250 Meilen vor Bone von einem deutſchen J
Boot derſentt wurde trafen in Toulon ein Der
Dampfer war von Saloniki nach Marſeille mit Eiſenerz
unterwegs Die Beſatzung war griechiſcher der Kapitän
und der zweite Offizier belgiſcher Nationalität An
Bord befanden ſich ferner franzöſiſche Matroſen zur Be
dienung der Geſchütze ſowie einige Paſſagiere Dasiff verſank in 50 Sekunden Die Rettung war ſehrſchwierig 26 Perſonen ſind umgekommen

W T Stodchholm 17 Juli Laut StockholmsTidningen wurde der ſchwediſche Dampfer Frede
rica mit rund 1200 Tonnen Ranmgehalt auf dem
Wege nach Hull verſenkt

W T Kriſtiania 17 Juli Norw TelegrBur Jn Ehgernſund iſt ein hwediſches Fiſchexboot

W T Berlin 17 Juli abends Amtlich
Jm Weſten wurde auf dem linken Maasufer ge

kämpft

Jm Oſten keine beſonderen Ereigniſſe

W T Berlin 16 Jnli Auch am 16 Julinahm der erbitterte Artilleriekampf in Flandern
ſeinen Fortgang Das engliſche Artillerie und Minen
feuer richtele ſich in den Abendſtunden beſonders heftig
auf unſere Stellungen im Raume von Lille Wie an
c Vortagen blieb auch die Fliegertätigkeit außerordent
ich Die e lagsüber im allgemeinen mäßige W r
keit im Artois ſteigerte ſich im Laufe der Nacht gegen
unſere Stellungen in der Gegend Aubert ſowie ſüdlich
des La BaſſéKanals öſtlich Loos und füdöſtlich Lens
Schweres Feuer lag in den Morgenſtunden des 17 Juli
auf unſeren Stellungen öſtlich von o nchy Eine am
16 Juli 245 Uhr morgens weſtlich Hulluch unter dem
Schutze von e in unſere Gräben eingedrungene Patronille wurde im Handgranatenkampf
unter Verluſten geworfen Eine unſerer Patrouillen

drang an der Bahn La Baſſö Grenay in die feindlichen
Stellungen ein und machte einen Poſten nieder Unſere
Batterien beſchoſſen mit erkennbaren Erfolg Muntions
und Truppenlager ſüdlich Tier Jm Raume von
St Quentin herrſchte in Nacht vom 16 zum17 Juli lebhafte beiderſeitige ehe ler cFetgſeit in

der Gegend von Honnecourt Hardiconurt und Jiancourt
Der gemeldete Vorſtoß eines hannover

ſchen Stoßtrupps an der Straße Laon Soiſſonswurde mit anßerordenilicher Kühnheit durchgeführt Die

feindlichen Stellungen wurden in 500 Meter
Breite bis 200 Meter Tiefe aufgerolltworauf der Stoßtrupp W wieder in die Aus
gangsſtellung zurückkehrte Nach den gemeldeten Kämp
fen an der Aisne Front flaute das Feuer kurz nach 1 Uhr
in der Nacht ab Nur zwiſchen Winterberg und der
Straße Corbény Reims lebte es vorübergehend auf
Die ſchweren franzöſiſchen Verluſte an der Aisne ver
wandeln das Platean des Chemindes Dames mehr und
mehr in einen Friedhof der franzöſiſchen Ar
mee

Aus unſeren Gegenſtößen an Hoch und Pöhlberg
wurden Oſſizier 65 Mann 4 Maſchinengewehre und13 Schnellade gewehre eingebracht

Auch in der Champagne war die Fliegertätigkeit
ſehr rege Starker feindlicher Verkehr im Laufe des
16 Juli wurde durch Veſchießnng des Bahnhnfes Les
Jslettes geſtört 8 Uhr 30 Min vormittags erfolgte
dort eine heftige Exploſion mit hoher 300 Meter breiter
Rauchwolke Gegen 10 Uhr folgten weitere Exploſionen

S

indesnäs von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt
wurde

W T Amſterdam 17 JAgeninr meldet aus Ymuiden De Juli Die Niederl Tek
er holländiſche Schuner

Timor wurde auf der Reiſe von London nach
Rotterdam verſenkt

T Amſterdam 17 Juli Aus Ter Dellinß
wird gemeldet Der deutſche Dampfer Avy Etriabeladen mit Koks von Rotterdam nach Gefle iſt heute
morgen bei Ebbe geſtrandet aber durch das Ret
tungsmwotorboot Brandanis wieder flott gemacht wor
den Der Dampfer hat ſeine Reiſe fortgeſetztW T e B Waſhington 16 Juli Reuter Der ameri
kaniſche Dampfer Frage wurde durch ein IJ Boot
zum Sinken gebracht Drei von der Mannſchaft ſind
umgekommen und fünf verwundet

t

Veränderungen im ruſſiſchen Kabinett
T Petersburg 16 Juli ReuterDer Finanzminiſter Schingarew der Unterrichtsminiſter Mannilo w und der Miniſter der öffent

lichen Unterſtützungen Fürſt Schachowsky ſindzurückget reten Prokopowitſch wurde zum
Miniſter für Handel und Jnduſtrie und Tſchar
nowski zum Unterrichtsminiſter ernannt

Schwere Ausſchreitungen ruſſiſcher
Soldaten

Stockholm 17 Juli Trotz der ungeheuren Werbe
arbeit der Regierung welche die Fronterfolge aufbauſcht
mehren ſich gleichzeitig die Gewalttaten welche einen Ein
ſpruch gegen den im imperialiſtiſchenFahrwaſſer gleitenden
fu ſiſchen Angriffskrieg darſtellen Als die Junker

ule in Peterhof eine Kundgebun für die Offenſiveinternahm ſtürmte das 3

Kaſerne und ver prügelte die Junker Hundert
von ihnen wurde mit dem Gewehrkolben der Schädel ge
ſpalten Die Standarten mit Jnſchriften wie Es leben
Kerenski und Bruſſilow Es lebe die Regierung dieArmee des freien ßlands das teurer als das Leben
wurden verbrannt Die Regierung wagt es nicht das
Regiment zu beſtrafen Am Newski Proſpekt wurden

mit elf Mann vom Kriſtianiger Motorſchiff Lai ein Kraftfahrertruppen verprügelt Deutſche Hriegsztg

etroffen das mit Kohlenladung 120 Seemeilen vor

Natioug regiment aus der

Stellungen am Poehlberg
An der Oſtfront lag am Vormittag des 16 Juli

Feuer auf unſern Stellungen ſüdöſtlich Ldziany
er vortaſtende Gegner wurde durch unſer Feuer ver

trieben Ebenſo ſcheiterten am Nachmittage feindliche
Vorſtöße Außer der von den Ruſſen unter unſerem
Druck eiligſt geräumten Stadt Lalus z ſind auch dieverloren geweſenen Teile unſerer Stellung öſtlich Landes
tren und am Oſtrand von 2 Dobrowlang wieder in unſerem
Beſitz Jn den Karpathen war die Artillerietätigkeit
bei klarem Wetter zeitweiſe lebhaft namentlich ſüdlich
der Oizozſtraße ebhr Patrouillenvorſtöße wurden
mühelos abgewieſen Jn Rumänien war das Feuerin der Gegend von Tüleeg und Fundeni vorübergehend

Die ernente Veſchießung des Bahnhofes
ecucin rief abermals Exploſionen hervor die Brände

in größerer Ausdehnung halten an

W T Wienlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Dem Drucke deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher

Truppen weichend räumten die Ruſſen geſtern Kalus z
und das öſtliche Lomnica Ufer die Verbündeten rückten
nach Südlich von Kalusz kam es ſtellenweiſe zu ſtär
keren Kämpfen Bei Ldziany ſcheiterten ſechs ruſſiſche
Entlaſtungsvorſtöße am Wigdberſtande kroatiſcher Ba
taillone Bei Landestrene und Nowica erzielten wirRaumgewinn Sonſt weder von der Oſtfronut noch aus
Albanien nichts Neues zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Anf dem Colbricon explodierte eine italieniſche Mine

unſere Sturmtruppen beſetzten den Trichter
Der Chef des Generalſtabes

Berlin 17 Svenska Dagbladet

17 Juli Amtlich wird ver

W T Jr uli
ſchreibt über die ruſſiſche Sffenſive Mit aller
Wahrſcheinlichkeit iſt für die Mittelmächte der gefähr
lichſte Punkt der Offenſive bereits ü berſchritten Dem
erſten Anſturm iſt immer am ſchwerſren zu begegnen
Nachdem die Angriffsfronten bekannt waren wurden
ſofort die Gegenmaßnahmen eingeleitet und nach den
letzten Bericht zu urteilen beginnen dieſe ſchon zu
wirken Die Ruſſenheere dü rften zu keiner kangwierigen
Offenſive fähig ſein infolge der im Heere und im Lande
herrſchenden ſchwächenden Momente Vor allem dürfte
es gegenwärtig den Ruſſen äußerſt ſchwer ſein zu Be
wegungsoperationen überzugehen Der Verfaſſerdeutet dann die Möglichkeit einer kritiſchen Regkt ion in
Rußland und gegebenenfalls ein energiſches Vorgehen
der Mittelmächte an der Oſtfront an

Erzwungener Verzicht
Lugana 17 Juli Laut Toriere della Sera habendie engliſche r r zöſ ſiſche Regierung der ruſſiſchen

mitgeteilt daß in Anerkennung der Verſchiimmerungder inneren Se hältniſſe und der Veriorgung ſch vierig
keiten in Rußland auf die m vorigen Jahre rere abarte
Grtreideausfuhr aus Rußland verzichten

Deutſche Kriegszeitung

Arn Finnlan ds Zukunft
Lugano 17 Juli Der Peters burger MitCorr della Sera betont den ſchwer ve

T rakter der Lostrenn ung
welche ſich immer meh ausdehne und an
gewi nne Das finni ſche Komttee verlange

re nahe igreß mitZoll ſch ranken gege d u ſlan d Der finniſcheSenator T a o v habe ertltr k Finnen wüßten nicht
in welcher Richtung ſich die ruſſiſche Revolution ent
wickeln werde ſie wüßten nur daß die vorläufige Regierung nach den erſten W ochen Fin nl ands Verlangen
nach voll ſändiger Unab gigkei t bezüglich der eigenen

Angelegenheiten Finnla glattweg abgelehnt habeal

57 rEnglands Erpreſf ertaktik
Kopenhagen 17 Juli Da England die AuBlech nach Norwegen v erboter n hat und

neue Sendung von 1000 d Kiſte die kür z
in Eng land ei ntraf ange zuri ückhalten
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ſol bisVerſtändigung über i
wegen nach E e ausführin den norwegiſchen Hon ſervenfabriken ein derartiger
Blechman gel daß ſie noch im Laufe dieſer Woche
Zum Einſtellen ihrer Betriebe gezwungen ſein werdenDie Fabriken a ären ſie ſeien außerſtande zu den von
En gland geboten 1 Preiſen Waren zu liefern

König Georg Windſor

London 17 Juli Reuter Das Pridy Couneil
hat einſtimmig beſchloſſen den Namen des königlichen
Hauſes von England abzuändeer n

W T London 17 Jnli Reutermeldung Der

vherrſcht

wiedererobert

den Winſich und ſeine Familie Namen W d ſo r
genommen

Jrrtum oder Verhöhnung
Haag 17 Juli Als Beweis für die ungeſchickte Ga

ſchäftsführung des Re krutierungsamts wurde im Unten
hauſe die Tatſache angeführt daß der S orſitzend
des Unterhauſes am 2 Juli amtlich aufgefordewurde ſich zu melden um ſeine Beſch r ung al
Munitionsarbeiter mit einer Beſoldung voj4 Schilling täglich anzutreten Deutſche Kriegsztg

Zwei Zeitungskorreſpondenten als

Spione rBudapeſt 17 Juli Wie der Az Eſtt erhielt er eine Depeſ ſche aus r wonach 5
reſpondent in Lugano Ritte J riedr vona ſowie 7 Vertreter der ra f Ztg R o

bert Günther unter dem Verdacht der Fpionag
verhaftet worben ſeien Sie würden angeblich be
ſchuldigt in die bekannte Angelegenheit des deutſchen
Kardinals v Gerlach verwickelt zu ſein Die Verhaftung
ſei aller Wahrſcheinlichkeit nach auf Veranlaj ſſung g Jta
liens erfolgt Auch der Luganoer Korreſpondent des
Berl Tagebl Dr Barth ſei vor einigen Tagen

von der dortigen Behörde unter Androhung der Aus
weiſung aufgefordert worden ſeine Berichte über Jta
lien nicht allzu ſcharf abzufaſſen Der Korreſpondent
fügt dieſer Meldung hinzu daß er im Jntereſſ
v Lamas der Oeſterreicher iſt beim Miniſterium des
Aeußeren Schritte unternommen habe um deſſen Ein
ſchreiten zu bewirken

Tirpitz gegen die Friedensreſolution
Berlin 17 Juli Wie der Deutſche Kurier meldethat Großadmiral v Tirpi tz an den Führer der natio

nalliberalen Partei Reichstagsabgeordnete n Baſſer
mann das folgende Telegramm gerichtet Zu meiner
Freude erſehe ich aus den Zeitungen daß die nat ional
liberale Partei getreu ihrer Tradition die Frieden s
reſolution ablehnt die nach innen und außen
verderblich und takt iſch ſelbſt dann verfehlt iſtwenn wir einen entſchädigungsloſen Frieden erſtreben
müßten Gerade dann müßten wir umgekehrt verfahren
wie bereits in den Jene des Feldmarſchalls
v Hindenburg zum Ausdruck gelangt iſt Weder vor
übergehende Verſchärfung der Ernährungsſorgen noch
Sorgen für ſpäter in dieſer Ves zjiehung dürfen uns jetzt
veranlaſſen die Nerven zu verlieren und nach einemFrieden zu greifen der unſere Zukunft und ganz be
ſonders die unſerer Arbeiterſchaft gefährdet Denn die
unbeirrte zähe Fortſetzung des V Bootkrieges wird uns
zwar nicht heute oder morgen aber ſicher und recht
zeitig Erfolge bringen Jm Andenken an unſere langjährige gemeinſame Arbeit für die dem deutſchen V V oft
durch ſeinen Kaiſer gewieſenen Ziele richte ich an W
den Appell alles aufzubieten um die Reſol ution zu ver
hindern

Für einen würdigen Frieden

t
2

Freiburg i Br 17 Juli Sechs unddreißig Dozenten aller Fakultäten der Fre iburger üniverſitat erlaſſen

eine in der Treiburger Preſſe abgedruckte Erklärungzugunſten der Samml lung aller Kräf fte behufs Erreichung

eines würdigen Friedens und einer ehrenvollenStellung in der uns feindli hen Welt Was jetzt durch
klein liche innere Mach tkämpfe verſäumt werde ſei durch
Jahrhunderte nicht wieder gut zu wach en Die Regie
rung und der Re ichs wollen nu die i hr desäußeren Feindes des Vaterlandes Glß ück und Größe vor
Augen haben

W T Berlin 17 Juli Der Kaiſer empfing
geſtern nachmittag zu längerem Vortrag den Handels
miniſter D r Sydow und den et rer Helf
ferich zur Abendtafel beim Kaiſerpaar waren geladen Reichs kanzler Dr Michaelis Generalfeld
marſchall v Hindenburg und Frau und General

Kaiſer denLudendorff Heute vormittag nahm de
Generalſtabsvortrag entgegen

W T Berlin 17 Juli Generalfeldmarſchall v Hindenburg und General Ludendorff
ſind wieder im Vroßev Hauptquartier eingetroffen

König hat heute in der Sivung des Privy Council für länder Roos gehörigen Sommerſportpark

Berlin 17 Juli Die türkiſchen Zeitungs
vertreter verließen heute früh Berlin und beggben
ſich zunächſt nach Leipeig Sie werden auf der Reiſe
durch Dotteſchland von Dr W Feldmann beglei

Genf 17 Juli Nach eir Meldung des Fetit
Journal es in Breſt zu Slutigen Schläge
retten ewi chen Ziviliſten und Militär dem ſich auch

ſche Soldaten ar nſchloſſen ihlreiche Perſonen wur
en verte tzt Die Tumnultanten zerſtörten den dem Hol

1



a cJer Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 17 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küſte griffen die Engländer nach tagsüber

ebhaftem Feuer wieder bei Lombartzyde an wurden
zbgewieſen

Noordſchoote bis WarnetonLängs der Front Norſich die Kampftätigkeit der Artillerien zu er rc

Scarpe Ufern war ſieicher Stärke auch auf beiden
Iebhaft

Engliſche Erkundungsvorſtöße ſcheiterten bei
Meſſines Hulluch Gavrelle Bullecourt und nördlich von
St Onentin

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vormittags drangen an der Straße Laon Soiſſons

Stoßtrupps eines hannoverſchen Regiments zuſammen
mit Pionieren nach Feuerüberfall in die franzöſiſchen
Linien ſprengten Unterſtände und Grabengeſchütze und
kehrten mit zahlreichen Gefangenen und Maſchinen
gewehren in die eigenen Gräben zurück

Bei Courtecon war in der Nacht zu geſtern ein wei
teres Stück franzöſiſcher Stellung durch m
nommen worden die Gefangenenzahl in dieſem
ſchnitt erhöhte ſich dadurch anf über 450 Franzoſen

Kurz vor Dunkelheit eröffnete der Feind ſchlagartig
ſtärkſtes Feuer auf die Stellungen zwiſchen dem Gehöft
Malval und Cerny Darauf ſetzte gegen dieſe Front ein
ſtarker mit dichten Maſſen geführter Angriff ein der im
Feuer und im Nahkampf unter den ſchwerſten Verluſten
ergebnislos zuſammenbrach Alle kürzlich gewonnenen
Stellungen ſind feſt in der Hand der bewährten oſtpreu
hiſchen Diviſion

Nördlich von Reims ſchlug ein Vorſtoß der Franzoſen
gegen die von uns eroberten Gräben ſüdlich des Bois
Soulain fehl ein weiterer wurde durch unſer Abwehr
feuer unterdrückt

Am Pöhlberge
Thüringern in
Franzoſen aus dem letzten Stück unſerer alten Stellung
zu et vertreiben und mehrere Gegenangriffe zurück
zuſchlager

Auf dem linken Maas Ufer ſetzte mittags heftigſte
Artilleriewirkung gegen die Höhe 301 und die Anſchluß
linien ein Unſer Vernichtungsfeuer auf die franzöſiſchen
Gräben und Bereitſchaftsräume erſtickte den feindlichen

in der Weſtchampagne gelang es

Angriff nur wenige Lente kamen aus den Gräben
Heute morgen hat ſich der Feuerkampf dort erneut
geſteigert

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen rAußer 5 Flugzeugen wurden A feindliche Feſſelballone durch unſere Flieger zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Die rege Gefechtstätigkeit bei Riga Dünaburg und

Swmorgon hält an
Bei aufklärendem Wetter war an der Narajowka

das Feuer ſtärker als in den letzten Tagen
Südlich des Dnjeſtr nahmen Wiſch Regimenter

das Waldgelände nördlich von Kalusz a auch von
Weſten her dentſche Kräfte vorgingen räumten die
Ruſſen die Stadt und zogen ſich eiligſt auf das ſüdliche
Lomnica Ufer zurück

Von der

erbitterten Handagranatenkämvfen die

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
und der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
iſt nichts Weſentliches zu melden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeſſter
Ludendorff

An der örühlinasſchlacht bei Reims

III

Der 19 April an der Aisne
Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben
Die Tage vom 18 bis 21 waren von den

Nachwehen der Schlacht am 16 /17 erfüllt Am 18
ſchlingerte die vordere Linie auf Hochberg und Lugins
land in Einzelkämpfen der Bataiollne hin und her Der
419 April löſte den nächtlichen Regen in Morgennebel
auf und gab bald dem Sonnenſchein und größerenUnternehmungen Raum Während auf dem Zergblog

on Moronvillers ein allgemeiner Angriff märkiſcher
Regimenter am rechten Flügel von badiſchen und weſtfälif ſcher n Batalone n unterſtützt am linken von ſächſi
ſchen Truppen verlängert mit franzöſiſchem Angriff zu
ſammenprallte und in wechſelvollen bis zum Abend
dauern den Kämpfen die deutſche Linie wieder an denSüdrand des Höhenzuges vortrug erſchörſte ſich der

Feind ſüdlich der Aisne in hartnäckigen und blutig ab
geſchlagenen Anläufen gegen die von den Pommern be
ſetzte Höhenſtellung

Die Nacht vom 18 auf den 19 hatte Schnee über
die Höhen 108 91 und 100 geſchüttet das wütende Ar
tilleriefener und der Regen räumten am Vormittage mit
der weißen Decke auf Jn ihren Bunkern undTunneln hockten die Grenadiere und horchten auf die
furdthare Muſik in der ſie Kennver ſind ſic wiſſen was
eine Pauſe was An und Abſchwellen der Feuerwellenzu bedeuten hat Jn dem verwüſteten Gelände das zur
Suippes und weiterhin zur Aisne abfällt lauertenwol hl verſteckt die Reſerven altf ächſif che B taillone auf

Angriff Die Höhe 108 am F rügel beher

Roſenhag zu Stambul
S H Konſtantinopel im Juli

Gleich einem gewaltigen Feſtungswall legt ſich der
Höhenrücken der die Trümmer des Byzanteion und die
Parkwunder von Top Karu trägt zwiſchen den
brouſenden Weltſtad e Konſtantinopels und die
Stille von Gülhané den Roſenhag von t Andem für die Ew igkeit berechneten Quaderban Hagia
Sofia der größten Moſchee der Welt zerſche ellt das Ge
kling el der Stra ißenbahnwagen die die ſteile Tramway
ſtraße hinaufkriechen das Rattern der Kraftwagen des
Seraskerats Kriegsminiſteriurms das Donnern der
Kanonentransvorte und der Marſchſchritt der türkiſchen

deutſchen und öſterreichiſchungariſchen llone
Sobald man den freien Platz hinter Juſtinians Pracht
bau erreicht hat vor ſich den Blick auf das gegenüber
liegende aſiatiſche Ufer auf die niedlichen kleinen
braunen Holzhäuschen von Skutari das ſchöne Moda
und die in der blauen Ferne verſchwindenden Prinzen

inſeln mit dem ſchneebedeckten Olymp darüber indes zu
unſeren Füßen die nimmermüden Wellen des ewigen
Meeres branden glaubt man der Welt entrückt und
mitten in einer Szenerie von tauſend und einer Nacht
zu ſein Verſchleierte Hanums Frauen huſchen unter
den Platanen und Zypreſſen des hügeligen Geländes
einher ſpielende Kinder ſingen fröhlich alttürkiſche
Weiſen und von der See her ziehen ſtill glte ſchwer
fällige Mahonen mit zerſchliſſenen Segeln in das
Goldene Horn ein

Ruinen auch hier Zerfall und halbe Wildnis woeinſt Roſenhecken dufteten Nachtigallen nen und
frohes Mädchenlachen klang Jn byzantiniſcher Zeit
ſchon war man ſich der eigenartigen Schönheit dieſes ab

geſchiedenen Erdenfleckchens bewußt
D

rvergke gar in tiefen Tunneln ein mee n knferi erirdiſcher

Bafaillon bereit dem überlaufendea Gegner auf den
Na zu ſpringenMittags t übte e Feind die Sturmtruppen über
den Aisne Marne Kanal Der F ansoſe hatte den
Vomrmern Ehre angetan und friſch Truppen eingeſetzt
Die Sturmregimenter der 40 Deo ſion am 16 April dewaren e r dafür traten ans era h Balai v
der 152 Diviſion die einen vollen P gt hDre ungskrieg übt en e f anDazu die Ruſſenbrigade Hinter den r baute ich
das tran ſiſche 114 Regiment auf um zu überro en

Die ſranzöſiſche Führung hatte dies mal ihre Ziele
nicht ſo we tſchweifend wie an 15 geſte Nicht einmal bis an die Suippes bloß über die verdammten
See e ſollten die Angreifer gelangen

eſchickt der Franzoſe operiert Erſt bricht er indie Mutde zwiſchen den Höhen 108 und 91 ein aber die
Pommern kennen den Spaß vom 16 her und werfen ihn
hinaus Eine Viertelſtunde ſpäter läuft er gegen unſeren
linken Flügel an Auch da muß er vor unſeren Ma
s zurückkriechen wartet noch eine Viertel
ſtunde und t auf der ganzen Front zum Angriff vorAls hätten z Gewehre bloß darauf gewartet rattert s
aus den Trichtern in die Angreifer ſie müſſen gelichtet
zurück wo s zum Handgemenge kommt zieht der Gegner
überall n ürzeren

Am Flügelwald und am Bataillonswald auf demWeſthang der Höhe 100 iſt der Feind eingedrungen
Gegenſtoß mit Handgranaten wirft ihn hinaus Hei
tere Epiſoden aus dem blutigen Gemenge werden über
liefert hier nur eine Ein pommerſcher Gefreiter fällt
verwundet den Ruſſen in die Hände ſchon führt ihn der
ſtolze Sohn der Wolga in die franzöſiſche Stellung
hinüber da ſetzt das deutſche Sperrfeuer ein und legt
einen Schleier vor die Linie Kehrtmachen und dieRollen tauſchend mit Befriedigung als Gefangener
ſeines Gefangenen in die deutſchen Stellungen mar
ſchieren iſt dem Ruſſen leichter EntſchlußNun trat eine Pauſe ein Schon freuten ſich in
mitten der Toten und Verwundeten die Pommern der
Ruhe meinten ohne neue Artillerievorbereitung werde
der Feind es nicht noch einmal wagen Da brachen in
überraſchendem Anlauf friſch geſammelte Wellen vor und
wieder drang der Ruſſe bis ans Bataillonswäldchen
vor Der Einbruch war an der Grenze erfolgt wo das
mittlere und das linke ginn aneinander

jſtießen Eine breite Lücke klaffte zwiſchen den vor
deren Bataillonen durch die immer neue Trupps von
Ruſſen ſiegestrunken eindrangen Die Pommern laſſen
ſich nicht verblüffen Mut und Scharfblick ſind geſtei
gert durch den Anblick der wohlbekannten braungelbenRöcke mit denen ſie ſich in Polen und Galizien oewnn

geſchlegen Die Kompagnieführer jeder Stoßtrupp a
jeder Mann iſt im Bilde Schon rollt die 5 Kompagnie
des mittleren Regiments den vorderſten Graben von
Weſten eine Kompagnie des linken Flügels n von
Oſten auf Handgranaten von Trichter zu TrichterSchon reichen ſich die vorderſten Trupps die Hand

n War jeht van än Je anlau en es
n zum Ueberrollen eing

ter e ä Br eine I genner i gJit Gewehren ind
tummeln en am Bataillva er Ri ehe Aber en t S

in e pggni en8 von S Ekgen oſten her ſchi e
n Stoßtrupps des aber Reg iments immer diheran e feuernden Moſchinengewehr Reſter in z

rückwärtigen Stellung ſperren das Hintergelände ab

Der Pommer verſte Das elt die nen
treiben iſt beendet und verheerend
Grenadiere unter die baunen Geſellenähenddeſſen war das 114 frangsſiſche Regiment

blutig abgewieſen worden und am rechten Fl
Höhe 108 hatten ſich ähnlich derr e

rt der Zorn der

wie e e um die Steinbrücke e grn

nr ſol er W t Aen 25pe icht u v rtr adem e kampf en Prieg
waren die Kompagnien S rn wo derFeind erfahrun W immer wieder u vie per

derſten Gräben n um ihn dann mitlegung aus der Jene u packen
Noch r die owmerr keine Ruhe haben Die

zehn folgenden Tage waren von heftigem Artilleriekampf
und kleinen Scharmützeln anggefgnt Aber ſo keck ſind
die Grenadiere geworden daß ſie ar in den
Graben des machten und bei Sapigneul und
anderswo ſich Gefangene holten Noch einma t der
Franzoſe die Sturmtruppen ab und e te friſche R egi
menter ſeiner 4 und 3 Diviſion ein Noch einmal amGroßkampftag des 4 Mai wird er nun zum dritten
Male an dem Heldenmut derſelben pommerſchen Regi
meter ſcheitern

Friedensſehnſucht im ruſſiſchen Heere
Von unſerem nach Oſtgalizien entſandten

Pet Frerſtatter erhalten wir folgenden
Beri

Kriegspreſſequartier 14 Juli

An einer ehe i e wo wirwegen militäriſ Abſchübe endlos wartenmußten kam ich mit einem Wie nen ruſſiſchen Ge

fangenen der einer ine e Diviſion zugeteilt war
und anläßlich des mißlungenen Maſſenſturmes in Ge
fangenſchaft geriet ins Geſpräch Dieſer gefangeneRuſſe war acht Tage vorher in Tarnopol und gelangte
u dort über die Bahnlinie bis Jezierna Von dort

ar ine er im Raume nördlich der Bahnlinie nahm
Sturm teil und wurde anläßlich unſeres Gegenanariffes gefangen Als Ufrainer nahm er lebhaftes

re an der Revolution und erklärte ſich mit demGrund atz des Arbeiter und Soldatenrates Friede ohne
n und Kriegsentſchädigung einverſtanden

Auf meine Frage warum die ruſſiſche Armee gegenmachen Front wich vorn und nach hinten die Falle iſt wärtig trotz dieſes Grundſatzes dennoch eine Offenſive
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s Ortlergebiet
Von der italieniſchen Front

wereen wir jetzt eine Reihe von Sonderkarten veröffentlichen
die in 22 Blatt aneinandergefügt ein zuſammenhängendes
Bild der geſamten dortigen Frontlinie ergeben Den mut
maßlichen Verlauf der Frontlinie die auf dieſen Karten nicht
zur Darſtellung gelangen darf werden wir ſtets durch einen
kurzen entſprechenden Text den Leſern vor Augen führen

Unſere erſte Karte von der italieniſchen Front ſtellt das

lag dier und ringsum grüßten die herrlichen Paläſte der p
abten Kaiſerzeit zu deren Häupten ſich die Tempelpracht
des alten Byzantsion erho

Nachdem die Osmanen aus ſeinen Trümmern auf der
Höhe den kaiſerlichen Serai Palaſt errichtet hatten
erbaifte man guf dem Platze von Gülhans einige kleinere
Kioske des Sergi den Jskahié und den Jndſchili
Kioſchki und die Kioske Sultan Murads und Sultan
Mahmuds Sie wurden unter Abdul Aſis abgeriſſen
Den Kiosk Sultan Mahmuds verwandelte der Herrſcher
in Erinnerung an die alte Zeit in einen Löwenzwinger
Hart am Meeresufer ſtand auch einſt die Parfümfabrik
des Serai in der vornehmlich das Roſenwaſſer für die
verſchleierten Schönen des großherrlichen Harems her
geſtellt wurde Daher der poetiſche Name der Stätte
Gülhans gleich Roſenhag oder Roſenhaus JmJahre 1839 fand ouf dem Platze von Gülhans unter

großen Feierlichkei ten die Verleſung des Hatti Humajun
des ſogenannten Haiti Cermajun von Cülhans ſtatt

der von Reſchid Paſcha dem dawaligen Großweſir ent
worfen worden war und der wichtige Reformen für das
osmaniſche Reich anzeigte

So ranken ſich um dieſen heute ſo einſamen und ver
laſſenen Platz eine Fülle geſchichtlicher und anderer Er
innerungen Aber der Weltkrieg hat auch dem Reſenhag
von Stambul
Tauſende werden dereinſt in dankbarer Erinnerung von
ihm erzählen Denn Gülhané iſt heute der Sitz der
Kaiſerlich Osmaniſchen militärärztlichen Fortbildungs

Se einer Einrichtung welche unſerer KaiſerWil
helm Akademie in Berlin entſpricht war nicht ſo
vollkommen wie dieſe aber immerhin r beachtenseingerichteten Krantenſaſen und
wert modernUnterrichtsräumen finden hier in Friedenszeiten die
drüben in Haidar Paſcha ildeben und approbierten
i Wiliärärate Gelegenheit un Ableiſtung des

zu neuer Bedeutung verholfen und viele
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Ortlergebiet dar Die Frontlinie verläuft hier im weſent
lichen auf der Grenze zwiſchen Tirol und Jtalien und beginnt
am Stilfſerjoch Nur ſüdlich der Punta di San Matteo wird
ein in das italieniſche Gebiet hineinſpringender Zipfel von
unſeren Feinden beſetzt gehalten Jm weſentlichen ſind von
dieſer Strecke größere Kampfhandlungen in letzter Zeit nicht
gemeldet worden ſondern man hat ſich hier lediglich auf
kleine Vorpoſtengefechte und ſonſtige Plänkeleien beſchränkt

praftiſchen Jahres unter beſonderer Berückſichtigung
ihrer beſonderen Eigrung wer Talent und Neigung
zu irgendeinem Spezialfach hat mag dieſes beſonders
betreiben und ſpäter ſelbſtändig auf dem Sondergebiet
weiter arbeiten

Jetzt im Kriege ruht natürlich der Unterrichtalles verfügbare Aerztematerial iſt draußen am FJrak
am Siwai in Meſopotamien Rumänien und GalizienRein praktiſche Kriegstätigkeit herrſcht im Gülhané
Hoſpital ausgeübt unter deutſ Leitung von nam
haften deutſchen und türkiſchan Fachleuten Es iſt ein
Verdienſt des jetzt im Weſten tätigen Profeſſors
Wieting Paſcha das Güldené aus beſcheidenen
Anfängen heraus zu einem modernen Krankenhaus um
gewandelt zu haben
Sanintätsmajore Selling und Dr TalgatBei es trotz der durch den langen Krieg verurſachten

Schwierigkeiten weiter ausgebaut zu haben Dr Selling
als Jnterniſt hat ſich ſchon gls Schüler Friedrich von
Müllers München einen Ruf auf dem Gebiete der
Auskultation erworben der Chef der chirurgiſchen Ab
teilung Sanitätsagjor v Brüning blickt auf eine
ausgedehnte Tätigkeit in Freiburg und Berlin zurück
und der Leiter der zahnärztlichen Abteilung iſt der be
kannte Berliner Zahnarzt Prof Dr Jun g Sein Ver
dienſt iſt es die Behandlung der Kieferverletzten welchein dieſem Kriege ja eine beſonders hervorragende Rolle

ſpielt auch in der Türkei in richtige Bahnen geleitet zu
haben und es ſind auch ier ſchöne Ergebniſſe durch das
u des Chirurgen und des Zahnarzteser Rde wäre nicht was es heute iſt wennws Opferwilligkeit vieler r hätte die
Einrichtung n oft fehlender Staatsmittel ſtändig z

ſern

J 82 a h

e ke T

und das der jetzigen Leiter der J

Rherlalſſtſchen Zielen unkermerngegnete der r e r Widerſpruch
von der Armee ſtark empfun

en Stellungen nicht an um Lema n e e5 wie e r weg t
un erer ur e oront ein ſtrate ger üngriffsabſchngern als gre ehe des Knote
berg und der für den Bootkrieg ſo wichtigen 9
leumgegend Boryslaw eine Entſ
und ein raſcher Frieden he reren z re e Abma an ron ge rsbAnſpra t Meinen en

van re dank per S S t rfolgloſ
S iſt n n r eeede n e etene ige

ſteic t werden
A Waldmann hie

erlei

re ren eJn R ää ekroplita Rooſevelt die Bedingungen für den Sieeren den wir kämpfen in folgender W

e r wiederhergeſtellt und reichlich ent
2 W ncnß mit Frankreich oder Belgien des

3 nkreich muß Elſaß und Lothringen
ekommen

4 Jtalien ſoll das Jtat zu es im Norden an die
und an n zum d e z
e mens r zu

en werdenſind zu einem Großſerbien 2
chließenz Paregf hinzuwirken daß die großent r der r und der r

s jede als s unabhängiger Staat zuſammen
ei

Ein demokratiſches Rußland hat ein Anrecht auf
n und würde ſeinen kann nicht m S

brauchen Ein demo dere and
auch für ein autonomes Finnland Polen und Ar
menien eintreten
Die gerechten Anſprüche Litauens müſſen berück
Koptigt werden

ie Dänen Rordſchleswi s ſollen durch Volks
abſtimmung entſcheiden ob ſie wieder an Däncmark kommen wollen ber nicht

rland muß ein Teil des britiſche n Reiches
leiben aber für Home Rule auf gerechter

Grundlage iſt gekommen
England und Japan müſſen die Kolonien behalten
die ſie erobert haben

Eine gute Wirkung des Krieges mit Jtalien
Die Italiener beſitzen bekanntlich gleich den Fran

zoſen wie ſie wenigſtens ſich und der Mitwelt tauſend
fach vorgeredet haben alle C Errungenſchaften der Kultur
in höchſter Blüte Dazu haben ſich allerdings noch
nicht aufſchwingen können dem Ketgit amen Vogelmord wie er namentlich in ditalien geübt wird
ern Erie zu machen Einmal wirb der Vogelſang in
Jtalien gewiſſermaßen ſportmäßig betrieben überwiegend aber aus einer des Gaurtens heraus
Um die Zeit der großen Vogelzüge fallen Tauſende und
aber Tauſende der von der langen Reiſe ermatteten Tier
chen den o erden und ſonſtigen raffinierten Fallen
zum Opfer Man hat im italieniſchen Parlament ver
ſchiedentlich verſucht die deutſchen Doge n auch
nach Jtalien zu übertragen aber es iſt bei ſchüchternenVerſuchen geblieben der Jtaliener Arme auf die ge
wohnten Vogeldelikateſfen nicht verzichten Der Leid
tragende hierbei war im Grunde nen Deutſchlanddeſſen Vogelwelt durch den italieniſchen Maſſen mord
ſtark beeinträchtigt wurde Der Krieg ſcheint wenig
ſtens auf dieſem Gebiete eine ſegensreiche Wirkung aus

elöſt zu haben Aus verſchiedenen Gegenden Rhein
nds wird gemeldet daß ſeit einer Reihe von Jahren

die Wachlel nicht mehr zu den dort vorkommenden
beziehungsweiſe brütenden Zugvögeln gebörte Jn dieſem
Jahr aber iſt faſt jedes Kornfeld von Wachteln belebt
überall ertönt der der jüngeren Generation völlig un
bekannte Wachtelſchlag Die Urſache der Wiederkehrder Wachteln dürfte der vbezninderte Fang ſein indem

mehrere der hauptſächlichſten italieniſchen Fangſtellew
zum Kriegsſchauplatz geworden und zahlreiche italie
niſche aber auch franzöſiſche Vogelſteller zum Militär
eingezogen worden ſind Au die gleiche Urſache dürftea die erfreuliche Vermehrung der Nachtigallen
Leruckußähren ſein die in dieſem Jahr aus einer ganzen
Ungeht von Gegenden gemeldet wird
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Zuwendungen des türkiſchen Kriegsminiſteriums und

türkiſcher Stifter in Angriff genommen worden für diezahnärztliche Abteilung hat die bekannte Serliner Firma
C e Le Co letzthin eine namhafte Stiftung ge
wegt die Abteilung für Reparaturen hat vor Jahres

ſchöne inen durch Fabrikbeſitzer Kramer
Hartmannsdorff erhalten die pharmazeutiſche ſolche

durch verſchiedene deutſche Stifter
Alle dieſe Abteilungen jüngerer Zeit ſind muſter

giltig in Ausſtattung und Leiſtung Die Protheſen
abteilung kann ſich mit der Herſtellung künſtlicher
Glieder erſten Berliner und Wiener Fabriken getroſt
zur Seite ſtere die pharmazeutiſche Abteilung verſowat
die ganze türkiſche Armee mit Verbandſtoffen und

rzneimitteln die Reparaturwerkſtatt führt ſämtliche
Reparaturen für ſie aus und wer die zahnärztliche Ab
teilung betritt hat den Eindruck in ein erſtklaſſig e

r J für Zahnheitnde zu kommen e ſchönen r rder genannten e ſint ja auch das Beſte vom Beſten
und es iſt gewiß anerkennenswert daß unſere deutſchen

ne ſich nicht auf die Heimat beſchränken ſondern
za künftige Entwickgungsmöglichkeiten ins Auge
a en

Breit iſt alſo die Grundlage auf der hier weiter
gearbeitet werden kann und auf der künftig deutſche
mediziniſche Wiſſenſchaft den früher vorherrſchenden
franzöſiſchen Einfluß zu verdrängen berufen iſt Es
wird gewiß beſondere Sovge unſeres Kriegsminiſteriums
ſein erſte Kräfte aller Spezialgebiete herzuſenden und
der ſo zu unterſtützen daß guch nach Friedensſchluß ein

So iſt ſeht der Ausban der l
egensreiches einſomes Arbeiten mit unſeren Ver
bündeten geſichert erſcheint
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